
r 13

n der Stadt
22 November

s Ende Januar
e Meldung all
ge Entſcheidung
ungen ſind nur

zurückgeſtellten

hieſiger Stadt
it vom 15 bis

5 Uhr im
mrolle anzu
en zu laſſen
en haben bei
rpflichtigen der
1 Militärbureau
dt geborenen
ht
68 und früher
lt iſt und die
chſtaben I
den Buchſtabeu

den Buchſtaben

nit den Buch

mit den Buch

den Buchſtaben

mit den Buch

mit den Buch

jamen mit den

mit den Buch

amen mit den

mit den Buch

ichtigen werden
zu machen und

den Abweſenheit

g bewirkt oder
rafe bis zu drei

Halle a S

Wilhelmrich
iſt erledigt

anwalt

6 März 1860
wegen Betrugs

te Gerichts Ge
n

anwalt

u12
fd 45 Pfg

Steg

hie und reiche
iß unſeres lieben

eren herzlichen

ziesecker
t Frau

Januar
Uhr

6 7
el SpiegelFederbetten

Kleidungs
ähmaſchinen

Juhr

estock
Lommiſſar

ction

anuar er
Uhr

onslokale ver
en Baarzahlung
pitalitin gehö

tmode Bett
le Spiegel

nuckſachen

ank 2 kleine
nétiſche mit
lzjagauet Zei

Hobeleiſen
iren eiſerne

Klavier
enblättern

n tz
d außergerichtl
Itor

Durch die Voſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtellgeld

Verbreitung ésbezirk

Die heutige Nummer nmfaſzt 8 Seiten
e h

Sonnabend den 17 Januar 1891

Erſcheint täglich Nachmittaga und Sonntags früh
Abonnement 0 Pfg vro Monat frei in s Hand

JufertionsPreis pro H geſp Petitzeile 15 Vf auswärtige Anze gen
20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Exrpedition Große Ulrichſtraße Nr 36
Zweige Expedition Finksgartenſtraße Nr 44

und in ſämmtlichen Fikialen
m

Ammendorf Nadewell Beeſen

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

3 Jahrgang

0

iger
Für die Redaktion verantwortlich

Friedrich Baumann Polittiſcher Theil und Feutlleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil

Adolf Findeiſen Jnferatentheilſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
h ääBVeeſenlaunblingen Beunſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehug Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh

Crötlwitz Delit a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoihſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landsberg Langenbogen Lanchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Brauitz Querfurt
Reideburg Rothehnans Schafitädt Schiepzig Schlettau Schraplan Schrenz Seeben Seunewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

6005996906968608990009000
Abonnements

auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

genommen

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

6088980898996898588909808060
G v

Der Kaiſer in London
Wichtige Kundgebung des Standard

Von unſerem Korreſpondenten
P London 14 Januar

Die vorderhand noch unbeſtätigte Kunde daß der Kaiſer im
Monat Anguſt wiederum einen Beſuch in England machen nud
dann auch in London verweilen werde wird vom Standard
mit großer Wärme begrüßt und erortert

dieſe Reiſe einige Zeit früher als im Auguſt unternehmen damit
auch das engliſche Volk Gelegenheit habe den Monarchen für
den es ſo hohe Achtung empfindet ſeinen Willkommengruß
zu zollen Wie der Standard ſich die Sache denkt ſollte der
Kaiſer nachdem er bei zwei Beſuchen mehr der Gaſt des Hofes
geweſen nunmehr wenn möglich im Mai Juni oder Juli auch
von der Bevölkerung empfangen werden damit er erfahren möge
wie ſehr England wünſche daß ein Herrſcher den es halb zu
den Seinigen zähle Land und Leute gründlich kennen lerne
und in ſein Vaterland angenehme Erinnerungen an die Herzlich
keit und Anfrichtigkeit ſeiner engliſchen Verwandten zurückbringe

Wenn übrigens heißt es am Schluſſe der Betrachtung der
Kaiſer bei uns im Lande bei einem ſolchen Beſuche manches Neue
ſehen und bei ſeinem Wiſſensdurſte manches lernen könnte ſo haben
auch wir anderſeits das Eine oder Andere von ihm zu lernen Es
giebt ketn anderes Land in der Welt das mit ähnlicher Sicherheit
und ſolchem Gleichmuth wie Deutſchland den unfreiwilligen Rück
tritt einer ſo hervorragenden Perſönlichkeit wie Fürſt Bismarck
ausgehalten hätte Warum war die Wirkung dieſer Veränderung
anſcheinend ſo leicht und der Stoß ſo gering Die Erklärung
liege unzweifelhaft in der feſten Machtſtellung welche in Deutſch

land die Krone beſitzt und in der Charakterſtärke und Einſicht
welche ihr heutiger Träger bewies Wir alle erinnern uns in
welche Verwirrung Gladſtone ſtürzte als die Wahlerfolge der Kon
ſervativen im Jahre 1874 Disrgeli an s Ruder brachten Auch
Herr Gladſtone war entlaſſen worden allerdings uicht vom
Souverän ſondern von den Wahlbezirken und anfänglich gebärdete
er ſich als ſei er geſonnen den Beſcheid hinzunehmen Allein
ſeine Studien über den Vatikanismus waren nicht von langer
Dauer und er vermochte die Bevölkerung in wirkliche Umwälzungen

nene

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Rachdruck verboten
Sie ſtieg zu dem Ende auf das blauſeidene Kanapee

Simon mußte einen Kork an einem Lichte ſchwarz brennen
und damit erhielten dann ſowohl die Schäferin als auch die
ſorglos auf dem Wieſengrunde hingeſtreckten Schafe einen
Schnurrbart

Wiährend Lori ihre Kunſt ausübte erhob ſich Helene von
ihrem Stuhl und ſtellte ſich hinter ſie Dabei knabberte ſie
von einem Zweig Traubenroſinen den ſie eben von dem
ſilbernen Tafelaufſatz heruntergeholt hatte und machte ihre
ſcherzenden Anmerkungen zu dem Fortſchreiten der Loriſchen
Kunſtprodukte Als aber endlich auch das alte Mutterſchaf
welches ſich mit ſeiner weißen Farbe grell von der bunten
Umgebung abhob einen dunklen Henriquatre erhielt und da
durch ein überaus komiſches Ausſehen annahm kam ſie ſo
ins Lachen daß auch alle übrigen mit fortgeriſſen wurden
Und Lori gerieth durch die Bewegungen maßloſer Heiterkeit
denen ſie ſich überließ auf den Polſtern des Sophas ins
Schwanken und wäre ohne Zweifel herabgeſtürzt wenn Simon
nicht blitzſchnell hinzugeſprungen wäre und ſie in ſeinen
Armen aufgefangen hätte

Während er ſie aber an ihren Platz zurücktrug ueigte
er ſeinen dunklen krauſen Kopf auf ihr vom Wein geröthetes
übermüthiges Geſicht nd wollte ſich eine kleine Vertraulich
keit erlauben

Bitte Fräulein Lori
d S Mädchen jedoch wandte den Kopf und verweigerte

en Kuß
vrfren Sie mich loslaſſen Ernſthaft ſetzen Sie mich

eder
Simon aber hörte nicht darauf
Nein Jch laſſe Dich nicht Du ſegneſt mich denn
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zu bringen durch ſeinen leidenſchaftlichen Redefeldzug Noch in
neuerer Zeit hätte er nur allzugern die damalige Leiſtung wieder
hölt doch glücklicherweiſe waren die Ereigniſſe dieſes Mal gegen
ihn Allein man denke nur was ein Politiker von Bismarcks
Anſehen und Macht bei uns in Frankreich und ſelbſt in Jtalien
zuſtande bringen könnte falls er wider ſeinen Willen vom Amte
ausgeſchloſſen würde Er könnte Alles in Verwirrung ſetzen und
der Souverän würde dem gefährlichen Treiben als hilfloſer Zu
ſchauer gegenüberſtehen müſſen Jn Deutſchland hat Bismarck es
nicht in der Gewalt dem Staatsſchiff auch nur einen vorüber
gehenden Stoß eine leichte Erſchütterung zu verſetzen weil der
Souverän ſelbſt am Steuer ſteht und ein ſolches Verfahren als
Auflehnung verhindern und ahnden würde Dergleichen That
ſachen geben wahrlich Stoff zur Erwägung ſelbſt in Staatsweſen
welche die Segnungen der Freiheit genießen Die Freiheit iſt das
allerhöchſte Gut aber immer nur ſo lange ſie ſich mit den Da
ſeinsbedingungen der Geſellſchaft und der Wohlfahrt des Staates
verträgt Allein die Schutzwehren gegen Zügelloſigkeit und Unord
nung gegen den Ehrgeiz und die Leidenſchaften gewiſſenloſer
Bürger ſind in konſtitutionell regierten Staaten bedenklich ſchwach
und gewaltige Anſtrengungen ſind mitunter vonnöthen um das
Gemeinweſen vor Unheil und Verderben zu retten Der deutſche
Kaiſer iſt augenſcheinlich entſchloſſen kein Haar breit von ſeiner
kaiſerlichen Machtvollkommenheit aufzugeben Er erachtet ſich nur
dem Himmel und ſeinen Unterthanen für die allgemeine Leitung
der Angelegenheiten Deutſchlands verantwortlich Niemand aber
kann behaupten daß er nicht mit Eifer bemüht iſt zu erkennen
was die Anforderungen die Wünſche und die Strömungen der
Zeit ſind Kann überhaupt ein ehrlicher Beobachter ſagen daß
irgend eine der heutigen Landesvertretungen ſoviel Einſicht ſoviel
Beharrlichkeit ſoviel ernſte Theilnahme auf dieſe ernſte Frage ver
einigt wie der deutſche Kaiſer Gerade dieſe gewiſſenhafte
und angeſtrengte Tüchtigkeit Kaiſer Wilhelms II iſt es die ihm
beim engliſchen Volke ſoviel Achtung erworben hat und die ihm
i einen ganz beſonders warmen Willkommengruß eintragen
würde

Die UKeugeſtalkung der Fabrik Ordnung in

Preußen
Halle 16 Jannar

Aus dem im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorgelegten Etat
ergiebt ſich unter anderem daß die Fabrikaufſicht in Preußen in
der That einer großartigen Umgeſtaltung unterzogen werden ſoll
wie wir bereits in Nr 12 des General Anzeiger kurz ge
meldet haben Während trotz der wiederholten Aufforderungen im
Abgeordnetenhauſe bisher nur langſam die Zahl der Aſſiſtenten der
18 Gewerberäthe darunter einer der das Fabrikinſpektorat im
Nebenamt verſieht auf neun angewachſen iſt ſollen binnen vier
Jahren 26 Regierungsgewerberäthe 96 Gewerbeinſpektoren und
40 Aſſiſtenten angeſtellt werden Nirgends macht ſich der Hanch
der neuen Zeit der in den Februar Exlaſſen des Kaiſers zum
erſten Male zum Ausdruck kam deutlicher bemerkbar denn auf
dem Gebiete des Arbeiterſchutzes Jſt der Organiſationsplan mit
dem ſich der Landtag ſchon in den nächſten Tagen beſchäftigen
wird zur Durchführung gelangt ſo wird Preußen in Bezug auf
die Ueberwachung der Durchführung der Fabrikgeſetze ſelbſt die
alten Arbeiterſchutzſtagten überflügelt haben Jn England ſind

neben dem Chief Jnſpektor den 5 Superintending Jnſpektors 39
Jnſpektors und 10 Junior Jnſpektors zur Kontrolle der Fabriken
und Werkſtätten augeſtellt Frankreich verfügt für die Fabrik
heaufſichtigung über 21 Jnſpekteurs diviſiongires und 70 De
partements Jnſpektoren bezw Jnſpektricen Oeſterreich über 17
Gewerbe Jnſpektoren den Zentralgewerbe Jnſpektor mit inbegriffen
die Schweiz über drei Fabrikinſpektoren und zwei Adjunkten Dem
gegenüber ſollen in Preußen von dem Jahre 1894 ab 163 Beamte
für die Fabrik und Werkſtätten Beaufſichtigung ſtehen

Das Wichtigſte iſt daß zugleich eine Hebung der amtlichen
Stelle der Gewerberäthe in Ausſicht genommen iſt Als Regierungs
Gewerberäthe werden ſie fortan den techniſchen Räthen bei der
Regierung gleichgeſtellt ſein Sie erhalten ein ſelbſtändiges Dezernat
über ihr Reſſort Darauf war von allen Freunden einer ent
ſchiedenen Durchführung der Fabrikgeſetzgebung ſo von dem ver
ſtorbenen Thun ſchon ſeit Jahren hingearbeitet Jn der Regel
ſoll bei jeder Regierung ein Regiernngs Gewerberath angeſtellt
werden der dem Präſidenten als ſachkundiger Rath für Fragen
der Gewerbe Verwaltung zur Seite zu ſtehen hat Da die Re
gierungs Gewerberäthe aus dieſem Grunde die ihnen obliegende
Aufſicht nicht in ihrem ganzen Umfang werden wahrnehmen können
ſo iſt die Errichtung einer zweiten Beamtenklaſſe der Gewerbe
inſpektoren in Ausſicht genommen die für beſtimmte Bezirke unter
den Räthen die Aufſicht vorzunehmen haben Dieſe Jnſpektoren
ſollen in Stellung und Dienſtbezügen den Kreisbau Jnſpektoren
gleichgeſtellt werden

Um die Mehrkoſten welche die Errichtung dieſer Beamtenſtellen
verurſachen wird zu verringern ſoll die Dampfteſſelreviſion fortan
ihnen übertragen werden allerdings nur ſoweit ſie bisher in Preußen
von Beamten der Bauverwaltung ausgeübt iſt Jndeſſen da die
Möglichkeit angedeutet wird daß den Berufsgenoſſenſchaften ge
ſtattet werden ſoll die Gewerbeinſpektoren zu ihren Beauftragten
zu ernennen ſo werden alle die Unternehmer die an Stelle der
bisherigen komplizirten Fabrikkontrolle durch Gewerberäthe Beauf
tragte der Berufsgenoſſenſchaften und ſpäter auch der Verſicherungs
anſtalten ſowie der Keſſelreviſoren eine einfache durch den Gewerbe
inſpektor wünſchen und das dürfte nach den bisher laut gewordenen
Klagen die Mehrzahl ſein aus den Dampfkeſſel Reviſionsvereinen
ausſcheiden deren Thätigkeit danach in Preußen bald der Boden
ganz entzogen ſein wird Die Aſſiſtenten ſollen wie bisher aus
nicht feſtangeſtellten Beamten beſtehen Aus ihnen ſollen ſich wie
aus den Juniors Jnſpektors in England die Jnſpektoren rekrutiren
Allerdings beziehen auch die engliſchen Juniors ſchon ein Gehalt
von 200 bis 300 Pfund Sterling Das Gehalt der Regierungs
Gewerberäthe iſt auf 4200 bis 6000 Mark das der Jnſpektoren
auf 3600 bis 4800 M angeſetzt Für ſo wichtige Poſten dürften dieſe
Gehaltsſätze ſich auf die Dauer als nicht ausreichend erweiſen
Jnsgeſammt werden die Mehrkoſten welche die Reform des Fabrik
inſpektorats verurſachen wird auf 574 720 Mark veranſchlagt Da
ausdrücklich auf die Gewerbeordnungs Novelle welche dem Reichs
tage vorliegt als Grund für die Vermehrung der Aufſichtskräfte
hingewieſen wird ſo iſt zu erwarten daß demnächſt auch in den
anderen Staaten mit ſtark entwickelter Jnduſtrie geprüft wird ob
die vorhandenen Kräfte ansreichen für die jetzt zur Gewerbeinſpektion
erweiterte Fabrikinſpektion die ja demnächſt auch die Kontrolle der
Werkſtätten umfaſſen wird
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rief er mit zunehmender Ausgelaſſenheit Und als ſich nun
bei Loris Bemühungen frei zu werden der Saum ihres
Kleides verſchob und ein allerliebſter ſchwarzer Lackſchuh mit
rothſeidener Roſette ſichtbar wurde ſetzte Simon das Mäd
chen nieder faßte mit kühnem Griff ihren Fuß und ſtreifte
den Schuh ab Dann lief er mit ſeiner Trophäe zu dem
Champagnerkühler und rief übermüthig

Wenn Sie nicht gewähren um was ich bitte Fräulein
Lori ſo fülle ich dieſen bezaubernden Schuh mit Sekt und
trinke ihn bis auf die Hackenprobe leer

Die übrigen Gäſte ſahen dem Scherz mit Lachen zu
e Priminil amüſirte ſich über Loris entſetzte

Miene
Jch verbiete Jhnen das rief das Mädchen zornig

Wie ſoll ich mit dem naſſen Schuh nach Hauſe kommen
Meine ganze Toilette ruiniren Sie mir
und nun auch noch den Schuh

Sie ſprang auf und hinkte im Strumpf auf Simon zu
Doch der hatte den Schuh bereits mit Champagner gefüllt
und ſetzte das ſeltſame Trinkgefäß an den Mund Jn dem
ſelben Augenblick aber fiel ein kräftiger Schlag von Loris
Hand auf ſeinen Arm und der Champagner ſpritzte den Um
ſtehenden ins Geſicht und auf die Kleider

fegonrch wurde nun ein großer Wirrwar hervorge
rufen

Priminil ſchob Helene die neben ihm ſtand bei Seite
ergriff eine Serviette und trocknete ihr nur an ſich und
an den Schaden denkend der ihm durch das Unglück zuge
fügt wurde ſeine Kleider Jgnis dagegen Kavalier wie
immer machte ſich die Näſſe auf Geſicht Rock und Bein
kleid nicht achtend lediglich mit Helene zu ſchaffen er feuchtete
eine Serviette mit Waſſer aus einer Karaffe an und tupfte
wiſchte und trocknete indem er gleichzeitig das im hohen

Erſt das Kleid

Grade empörte Mädchen durch freundlich tröſtende Worte
zu beſänftigen ſuchte

öwmÖ2Ö2
Inzwiſchen war Simon an Jgnis herangetreten und

bemühte ſich als der Urheber des Unglücks unter vielen
hervorgeſtammelten Entſchuldigungen den Schaden an deſſen
Kleidungsſtücken wieder gut zu machen

Auch Lori trat hinzu und ſprach während ſie auf
Helenens etwas rohe Ausfälle nur die Achſeln zuckte Jgnis
gegenüber ihr Bedauern über das Vorgefallene aus

Ein paar rechte Kinder ſeid Jhr doch entgegnete
dieſer beſchwichtigend Na danke laſſen Sie nur Simon
Es iſt ſchon gut Lori Ein übermüthiger Souperſcherz
Macht ja nichts

Als dann Alle ſich wieder an den Tiſch geſetzt hatten
ſchlug Simon eine Generalverſöhnung vor und zwar bei
einer Flaſche Burgunder Er klingelte zu dem Zwecke nach
dem Kellner

Jn dem Zimmer ſah s ſeltſam aus Zum Abtrocknen
gebrauchte naſſe Servietten lagen auf dem Tiſche neben
Knallbonbonhülſen und Krachmandelſchalen die Lichter waren
tief auf die ſilbernen Leuchter herabgebrannt Stühle ſtanden
regellos umher Loris Schuh hatte Simon zum Trocknen
auf den Hals einer geleerten Champagnerflaſche gehängt und
auf den Tellern lagen die Reſte der von den Damen gerauch
ten Cigaretten unter Haufen von Cigarrenaſche Die Luft
war heiß dumpf und mit Tabaksrauch geſchwängert und
die Stellungen welche die Theilnehmer an dem Souper ein
nahmen verriethen die Wirkung der genoſſenen Getränke
Jgnis war der Einzige dem kein Rauſch anzumerken war
Dagegen zeigte Simon ziemlich weit vorgeſchrittene Symptome
eines ſolchen

Bringen Sie bringen Sie lallte er als der Kellner
eingetreten war und dabei brach er bei einer lannigen
Bemerkung die Priminil gerade über Loris unbeſchuhten
Fuß machte in ein überlautes Gelächter aus bringen
Sie eine Flaſche Nuit und kleine Gläſer Und auch

noch eine Flaſche Sekt

J
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Seite Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Gaalkreis
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 15 Januar Hofnachrichten Kaiſer

Wilhelm wohnte am Mittwoch Äbend einem parlamentariſchen
Diner bei zu welchem Finanzminiſter Dr Miquel etwa 20 Ein
ladungen an u aller Parteien des Abgeordnetenhauſes hatte
ergehen laſſen Der Monarch der große Generalsuriform trug
war in liebenswürdigſter Laune und unterhielt ſich angelegentlich
beſonders mit dem Hauswirth dann auch mit verſchiedenen Ab
geordneten wie den Herren von Huene von Benda von
Tiedemanu Bomſt Der Kaiſer ſprach u A die Hoffnung
aus daß Alle an den Landtag gelangten großen Reformgeſetze zur
Annahme gelangen würden Am heutigen Donnerſtag Abend
enkſprach der Kaiſer einer Einladung des Kriegsminiſters von
Kaltenborn Stachau zur Tafel Auf Allerhöchſten Befehl
ſollen auf der neuerrichteten langen Brücke in Potsdam Stand
bilder errichtet werden welche ausſchließlich militäriſchen Dar
ſtellungen gewidmet ſind

Der erſte Vizepräſident des Herrenhauſes
von RochowPleſſow iſt ziemlich bedenklich erkrankt

Admiral a D Werner der bekannte Marineſchrift
ſteller beſchäftigt ſich in einer längeren Arbeit eingehend mit der
Frage der Befeſtigung von Helgoland Er kommt darin
zum Schluß daß die Jnſel allerdings eine für die Vertheidigung
des Reiches werthvolle Erwerbung ſei

Der Direktordes Militär Oekonomie Departe
ments im preußiſchen Kriegsminiſterium General
lieutenant Stockmar hat ſein Entlaſſungsgeſuch einge
reicht General Stockmar war ein Jntimus des früheren Kriegs
miniſters von Verdy

Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchen
rathes Dr Hermes hat ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht
Damit iſt die ſog Hofpredigerpartei erloſchen Dr Hermes
iſt erſt 60 Jahre alt

Bei der Erſatzwahl zum Landtage im Wahl
kreiſe Bolkenhain Jauer iſt der Landrath v Richthofen
in Jauer einſtimmig mit 251 Stimmen gewählt worden

Der Univerſitätsprofeſſor Ziegler in Straß
burg welcher von der Frankfurter Zeitung als Einſender der
Nachricht bezeichnet wurde daß dem Fürſten Bismarck der mecklen
burger Premierminiſterpoſten angeboten ſei hat die Straßb
Poſt zu der Erklärung ermächtigt daß die Frankfurter Zeitung
zum Beſten gehalten iſt da er die Nachricht nicht ein
geſendet geſchweige denn die Verantwortung für dieſelbe über
nommen habe er habe von der Nachricht überhaupt zum erſten
Male gehört als dieſelbe von den Blättern abgedruckt und be
ſprochen wurde

Nach der Germania iſt Direktor Fritzen jetzt zum
Biſchof von Straßburg ernannt worden Weihbiſchof wird
Dompfarrer Marbach in Straßburg

Wegen der Ermordung des deutſchen Gelehrten
Dr Reiniſch auf der Jnſel Kreta ſind bis jetzt 15 Türken
verhaftet worden Bei fünf derſelben wurde nachgewieſen daß ſie
an dem Morde mehr oder weniger betheiligt waren

Der letzte Ritter des Eiſernen Kreuzes II Klaſſe
aus den Freiheitskriegen iſt todt Jm Etat der preußiſchen
General Ordens Kommiſſion fehlte in dieſem Jahre zum erſten
Male die Poſition Ehrenſold für die Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes II Klaſſe aus den Befreiungskriegen Jm vergaugenen
Jahre iſt der letzte Jnhaber dieſes Ordens geſtorben

Von einem deutſchen Hofe wird die Frankfurter
Zeitung um Veröffentlichung der folgenden Zuſchrift erſuckt

Das Schickſal Johann Orth s läßt noch immer nicht
die Gemüther zur Ruhe kommen Durch den Bericht der
deutſchen Seewarte iſt es zwar faſt zur Gewißheit gewor
den daß das Schiff zu Grunde gegangen iſt aber daß die
Mannſchaft oder doch ein Theil derſelben ſich gerettet hat iſt
durchaus nicht ausgeſchloſſen Deshalb iſt es unbegreiflich
daß von Seiten Oeſterreichs noch immer nicht energiſche
Schritte unternommen werden das Schickſal des Mannes der
dem Kaiſerhauſe doch ſo nahe ſteht klar zu legen Mag der
Schritt den Johann Orth gethan gedeutet werden wie er will
uns will es bedünken daß es Ehrenpflicht Oeſterreichs ſei
ſein Möglichſtes zu thnn um das Schickſal der St Margerita
zu erforſchen

Ueber die Thätigkeit der verſchiedenen Kom
miſſioen wird uns Nachſtehendes gemeldet Jn der Budget
kommiſſion des Reichstages hat der Staatsſekretär von
Marſchall zugegeben daß im deutſchen ſüdweſt afrikaniſchen
Schutzgebiet in Folge der vom Hottentottenhäuptling Hendrik
Witboi veranſtalteten Unruhen wirklich recht un befriedigende
Zuſtände herrſchen Die deutſche Schutztruppe ſoll aber nicht
früher einſchreiten als bis beſtimmte Entſchließungen darüber ge
troffen ſind was in jenem Gebiet eigentlich werden ſoll Jn

RNein keinen Champagner mehr fiel Jgnis beſonnen
ein

Ja doch bringen Sie Pommery Greno ubch
Flaſche Laß geliebter Juſtizrath Er nannte Jgnis
ſchon Du Jch bezahle heute das ganze Souper ich
bin Euer Wirth Alſo Kellner Burgunder und
Champagner Wie Sie ſind hungrig ſüßer Vielfraß
fuhr er auf eine Bemerkung Loris fort Kellner bringen
Sie auch noch belegte Schnitte mit Gänſebruſt Kaviar
Lachs und

Jch möchte am liebſten ein Glas Bier trinken warf
nun Helene hin

Alſo auch Bier Laſſen Sie holen von Siechen
ſchnell Und der Kellner ging

Jgnis hatte bei Simons Anerbieten die Koſten des
Abends tragen zu wollen abweiſend den Kopf geſchüttelt
war aber zu taktvoll jetzt in Gegenwart der Damen den
Geldpunkt weiter zu berühren

Lori und Helene dagegen bauten auf die weinſelige
Stimmung des Bankiers ihre Pläne und hielten es an der
Zeit ſein anſcheinend ſchweres Portemonnaie etwas zu er
leichtern

Sie n ihm deshalb Beide hinter den Leinen
vorhang welcher Abends vor die breiten Fenſter der Hinter
zimmer des Uhl ſchen Reſtaurants herabgelaſſen wird und
hinter den Simon ſich begeben hatte um ſeine glühende
Stirn an der durch das geöffnete Fenſter hereinſtrömenden
friſchen Luft etwas zu kühlen

Dort ſprachen die beiden Mädchen nun lebhaft auf ihn
ein Wenn er doch das Souper bezahlen wolle möge er
gleich einmal und vor allen Dingen den Schaden wieder
gut machen den er ihnen in ſeinem Uebermuth an ihren
Toiletten zugefügt habe

Ja ja natürlich erwiderte Simon indem er den
verſteckten Ort an dem ſie ſich befanden zu einigen zärt

weni

der Gewerbekommiſſion iſt er der Bericht über das von
dieſer Kommiſſion genehmigte Arbeiterſchutzgeſetz feſtgeſtellt
worden Dem t Beginn der zweiten Leſung des Ge
ſetzes im Plenum des Reichstages ſteht alſo nichts mehr im
Wege Die Zuckerſtenerkommiſſion hat die General
berathung der Vorlage beendet und iſt in die h
berathung eingetreten Die Gewerbeſteuerkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes hat die zweite Berathung der Vorlage be
gonnen und eine Anzahl von Paragraphen angenommen Die
Landgemeindeordnung iſt bis 8 125 einſchließlich ge
nehmigt

Zwanzig Jahre werden am kommenden Sonnabend
verfloſſen ſein daß im Schloſſe zu Verſailles die Pro
klamirung des deutſchen Reiches durch den damaligen
Bundeskanzler Grafen Bismarck vor König Wilhelm I von
Preußen in glänzender Fürſtenverſammlung erfolgte Nach der
Proklamation brachte der Großherzog von Baden das erſte
Hoch auf den Kaiſer Wilhelm J aus Der Feſttag wird in ver
ſchiedenen Städten durch Feſtkommerſe und ähnliche Veranſtaltungen

begangen werden Er iſt auch ein Tag an welchem ſich paſſend
patriotiſche Männer verſammeln und der großen Zeit gedenken in
welcher allen Deutſchen ein gemeinſames Vaterland wiedergegeben
ward

Der Reichsanzeiger theilt mit daß in Folge der
Eingaben der nothleidenden Weber im Eulengebirge
Erhebungen über die dortigen Verhältniſſe ſtattgefunden haben
Es hat ſich dabei herausgeſtellt daß ein außerordentliche Maß
nahmen erheiſchender Nothſtand zwar nicht vorliegt die Erwerbs
verhältniſſe der Handweber aber ſeit Jahrzehnten ſchon längſt
dürftige ſind und der Verdienſt zur Deckung des kärglichſfen
Lebensunterhaltes nur nothdürftig ausreicht Die Urſachen
der mißlichen Lage ſind die übermächtige Konkurrrnz der mechani
ſchen Weberei und die hartnäckige Weigerung der Bevölkerung zu
anderen Erwerbszweigen überzugehen

Seit dem 1 Dezember 1890 werden bei den Ver
kehrs anſtalten nur noch Poſtwerthzeichen neuerer Art
verkauft Die noch in Händen des Publikums befindlichen Poſt
werthzeichen älterer Art können noch bis zum 31 Januar
1891 zur Frankirung gegeben werden Vom 1 Februar ab ver
lieren ſie ihre Giltigkeit können aber bis zum 81 März noch
gegen neue Werthzeichen umgetauſcht werden Es ſei darauf
wie bereits vor Kurzem noch einmal hingewieſen Red

Profeſſor Koch tritt dieſe Woche einen mehrwöchent
lichen Urlaub an Die bereits auf die Vorwoche angeſetzte LAbreiſe
wurde wegen der neueſten Veröffentlichung verſchoben

Die in Hamburg neu errichtete Central Strike
kommiſſion die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften in
Hamburg hat bisher rund 100000 Mark zuſammengebracht

Oppeln 15 Januar Auf den fiskaliſchen Gruben werden
ſämmtliche weibliche Arbeitskräfte entlaſſen und durch
Männer erſetzt

Hamburg 15 Januar Die Sozialiſten haben nach
Neumünſter einen Parteitag für Schleswig Holſtein Lauen
burg und Hamburg auf den erſten und zweiten Februar ein
berufen auf dem das Reichstagsmitglied Molkenbuhr über die
Preſſe Bentrup Fleusbnurg über die Organiſation referiren ſoll

Köln 15 Januar Der neue katholiſche Volksverein
für Deutſchland hält ſeine erſte Verſammlung am 15 Februar
im Gürzenich

Sigmaringen 15 Januar Der Fürſt von Hohen
zollern reiſt heute Abend zum Ordensfeſte nach Berlin

Oeſterreich Ungarn
Wien 15 Januar Der niederöſterreichiſche Landtag

nahm den Antrag als dringend an die Regierung aufzufordern
dem Reichsrathe in der nächſten Seſſion eine Vorlage betreffend
die Beſteuerung der Börſengeſchäfte zu Gunſten der
Armen zu unterbreiten Sodann wurde der Landtag ge
ſchloſſen

Jtalien
Rom 15 Jannar Der Hof wird am 18 d M nach

Turin abreiſen wo eine Todtenmeſſe zum Andenken an den ver
ſtorbenen Prinzen Amadeus ſtattfinden ſoll

Neapel 15 Januar An der Univerſität brachen neuer
dings ſchwere Studenten Unruhen aus Die Studenten de
molirten mehrere Hörſäle und pfiffen den Rektor aus und prokla
mirten einen allgemeinen Studentenſtrike darauf dekretirte der
Senat Abends den Schluß der Univerſität

Spanien
Madrid 15 Januar Die Regierunu der amtlichen Erklärun genbthigt da

erhaftete der Nihiliſt Sadle nei nicht iſt
ſehen unſere Anſichten damit vollauf beſtätigt

ſieht ſich jetztCut r
Wir

Kinder Jch habe nicht ſo viel Geld bei mir wirklich
auf Ehre nicht Und damit zog er ſein Portemonnaie aus
der Hoſentaſche

Laſſen Sie mal ſehen Simonchen flüſterte Lori
Zeigen Sie mal das Portemonnaie her

Ne ne ne wehrte Simon ab So viel Beſinnung
hatte er doch noch zu wiſſen daß er bis auf den letzten

n ausgepfändet werden würde wenn er dem Verlangen
nachgab

Aber Helene hatte ihm ſchon mit geſchicktem Griff die
Börſe entriſſen und ſchlüpfte nun raſch hinter dem Vorhang
hervor indem ſie den Raub in die Taſche ihres Kleides
gleiten ließ Darauf ſetzte ſie ſich lachend neben Priminil
der ſich gerade eine neue ſchwere Havannah anzündete

Hinter der Gardine hörte man noch wie Simon bei
Lori um einen kleinen Liebesbeweis bettelte wie dieſe ihm
aber ſehr entſchieden ja ſogar mit plumpen Schlägen auf
die Hände jede Vergünſtigung verweigerte

Jetzt traten auch ſie beide hinter dem Verſtecke hervor
und Simon eilte ſogleich auf Helene zu und forderte ſein
Eigenthum zurück Er flüſterte bat und flehte aber
umſonſt Helene lachte ihn ſpöttiſch aus Dem reichen
Simon könne es doch auf ſolche Bagatelle nicht ankommen
und die Zeche die Zeche die könne er morgen be
zahlen er habe ja Kredit Sie ſei zufrieden mit dem was
ſie in dem Portemonnaie finden würde wie viel und wie

es immer ſei und der Lori könne er ein andermal
ein Geſchenk machen Dazu habe das Jahr ja noch Tage
genug

Jnzwiſchen hatten die Anderen die von Karl gebrachten
Schüſſeln herumgereicht und tranken von dem köſtlich
ſchäumenden Siechenſchen Bier Der Burgunder und der
Champagner blieben unberührt ein Umſtand den der
Kellner mit ſeinem Gaunergeſicht ſchon bemerkt und in den

lichen Galanterien benutzte Aber nicht heut Abend
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Frankreich
Paris 15 Januar Angeblich hat der ruſſiſche Selbſtherrſs3 ſeine große Befriedigung über die Haltung der

franzöſiſchen Regierung und der Stadt Paris beim des
Herzogs von Leuchtenberg ausgeſprochen Der Fürſt
von Montenegro hat Paris wieder verlaſſen Der Senat
hat Leroyer mit 168 Stimmen zum Präſidenten wieder
gewählt Der Kabinetsrath fiel heute aus weil Freycinet
noch immer unpäßlich iſt Das e Haußmanns
fand unter großer Betheiligung ſtatt Der KaſſationsGerichts
hof hat die Berufung Ehrands gegen das über ihn gefällte
Todesurtheil zurückgewieſen

Toulon 15 Jannar Freycinet hat das Geſuch des
Gemeinderaths wegen Niederlegung des Forts Toulon ab
gelehnt Ein Krawall der Bevölkerung gegen den Stadtrath
We daraufhin ſtattgefunden Die Polizei mußte die Menge zer
trenen

Großſßbritannien
London 15 Jannar Der Botſchafter Graf Hatzfeldt

iſt geſtern Abend nach Berlin abgereiſt

Der Bahnarbeiterſtrike in
wieder große Dimenſionen an weil mehrere Bahnverwaltungen
erſt dann mit den Strikenden unterhandeln wollen wenn dieſe die
Arbeit wieder aufgenommen haben Die Ausſtändiſchen erhalten
reiche Unterſtützungen

Amerika
Netvyork 15 Januar Nach einer Depeſche aus Pineridge

wird der Jndianerkrieg allgemein als beendigt betrachtet
Nachrichten aus Valparaiſo zufolge ronzentrirt die chileniſche

Regierung Truppen Der Kongreßausſchuß verlangt Präſident
Balmaceda ſolle zurücktreten

Waſſhington 15 Januar Jm Repräſentantenhaus
hat man ſich mit dem engliſchen Plane beſchäftigt die Behrings
meerſtreitfrage durch den oberſten Gerichtshof in
Waſhington entſcheiden zu laſſen und ſich mit großer Heftigkeit
dagegen erklärt

Koch s Geheimniß
Halle 16 Januar

Auf Grund eines kurz vor Redaktionsſchluß am geſtrigen Tage
aus dem Wolff ſchen Bureau bei uns eingelaufenen längeren Tele
gramms konnten auch wir bereits in geſtriger Nummer den Hanpt
inhalt der Ausführungen der Deutſchen Mediziniſchen Wochen
ſchrift wiedergeben in denen Prof Rob Koch das Geheimniß
ſeines Heilverfahrens aller Welt bekannt giebt

Wir entnehmen der mit großer Spannung erwarteten Abhand
lung zur Ergänzung noch die folgenden Stellen Seit der vor
zwei Monaten erfolgten Veröffentlichung meiner Verſuche mit
einem neuen Heilverfahren gegen Tuberkuloſe haben viele Aerzte
das Mittel erhalten und ſind dadurch in den Stand geſetzt ſich
durch eigene Verſuche mit den Eigenſchaften deſſelben bekannt zu
machen Darüber daß das Mittel eine ſpezifiſche Wirkung auf
tuberkulöſes Gewebe ausübt und als ein ſehr ſicheres Mittel zum
Nachweiſe verſteckter tuberkulöſer Prozeſſe verwandt werden kann

iſt man wohl allgemein einig Auch in Bezug auf die Heil
wirkung des Mittels wird von den meiſten Aerzten berichtet daß
trotz der verhältnißmäßig kurzen Dauer der Kur bei vielen Kranken
ſchon eine größere oder geringere Beſſerung eingetreten iſt Jn
nicht wenigen Fällen ſelbſt ſoll Heilung erzielt ſein Nhdanz
vereinzelt iſt behauptet daß das Mittel nicht allein bei zu weit
vorgeſchrittenen Fällen gefährlich werden könne was man
ohne Weiteres zugeben wird ſondern daß es ſelbſt den tuberkulöſen
Prozeß befördere alſo an und für ſich ſchädlich ſei
kann nach meinen Erfahrungen nur ſagen daß meine früheren
Beobachtungen durchaus beſtätigt ſind Ehe ich auf das Mittel
ſelbſt eingehe halte ich es zum beſſeren Verſtändniß der Wirkungs
weiſe für geboten ganz kurz den Weg anzugeben auf welchem ich

Entdeckung deſſelben gekommen bin Wenn man ein
Meerſchweinchen mit einer Reinkultur Tuberkel

impft dann verklebt in der Regel die Jmpfwunde
und ſcheint in den erſten Tagen zu verheilen erſt im

zur
geſundes
baciben

Schottland nimmt

Jch ſelbſt

Laufe von 10 14 Tagen entſteht ein hartes Knötchen welches
bald aufbricht und bis zum Tode des Thieres eine ulcerirende
Stelle bildet Aber ganz anders verhält es ſich wenn ein bereits
tuberkulös erkranktes Meerſchweinchen geimpft wird Am beſten
eignen ſich hierzu Thiere welche 6 Wochen vorher erfolgreich
geimpft wurden Bei einem ſolchen Thier verklebt die kleine
Jmpfwunde auch anfangs aber es bildet ſich kein Knötchen
ſondern ſchon am nächſten oder zweiten Tage tritt eine eigenthüm
liche Veränderung an der Jmpfſtelle ein Dieſelbe wird hart und nimmt
eine dunklere Färbung an und zwar beſchränkt ſich dies nicht allein
auf die Jmpfſtelle ſelbſt ſondern breitet ſich auch auf die Umgebung
aus Am nächſten Tage ſtellt ſich dann immer deutlicher heraus

m
Bereich ſeiner Berechnungen gezogen hatte Es gab draußen
Hände die ſich gern nach ſolchen Flaſchen ausſtreckten

Komm Lori Nimm auch ein Brötchen rief Helene
ihrer Kollegin zu die um ihre Abſicht auf Simons Geld
börſe betrogen mit mürriſchem ja boshaftem Geſichtsausdruck
daſaß und ſchweigend ihr Bier trank Und während Helene
ihr das längliche Tablet reichte neigte ſie ſich zu ihr hinab
und flüſterte Sei doch vernünftig Wir theilen noch heute
Abend Komm nachher hinaus in die Garderobe

Auf dieſe Worte hin hellten ſich Loris Züge auf und
ihr breiter ſinnlicher Mund öffnete ſich zu einem Lächeln
Dabei zeigte ſie ihre e e Zähne und als Priminil
der ſich eben mit vorſichtiger Bewegung ein Kaviarbrötchen
in den Mund hatte hinüberrief

Na Jhr Raubvögel was habt Jhr denn nun wieder
vor Wen wollt Jhr jetzt rupfen ſteckte ſie ihm lachend
die rothe Zunge aus

Das Wort rupfen machte übrigens Eindruck auf Simon
dem dadurch noch deutlicher vor Augen geführt wurde was
ihm bevorſtand Er rüſtete ſich deshalb zu einem erneuten
Angriff auf Helene da er aber inzwiſchen durch das
Geſchehene etwas nüchterner geworden war verſuchte er es
jetzt mit der Verſtellung und glaubte dadurch eher ſein Ziel
zu erreichen

Na ſagte er wieder zu dem Mädchen tretend ich
will Jhnen was ſagen Es wird ſich ja Alles nach Jhren
Wünſchen arrangiren Aber geben Sie mir erſt das Porte
monnaie her damit ich den Schlüſſel zum Geldſchrank heraus
nehmen kann Jch kann ihn wirklich nicht entbehren Jch
komme in die größte Verlegenheit

Das Mädchen warf einen ſchnellen Blick zu Jgnis hiu
über und forſchte in ſeinem Geſicht was er zu der ganzenGeſchichte ſage Er war der Einzige an deſſen Urtheil ihr

etwas gelegen war

Fortſetzung folgt
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die ſo veränderte Haut nekrotiſch abgeſtorben iſt ſie
d ſchließlich abgeſtoßen und es bleibt dann eine flache Ulceration
ück welche gewöhnlich ſchnell und danernd heilt ohne daß die

Jenachbarten Lymphdrüſen infizirt werden Die verimpften Tuberkel
hazillen wirken alſo ganz anders auf die Hant eines geſunden als
mes tuberkulöſen Meerſchweinchens Nachdem dieſe eigenthümliche
Thatſache gefunden war habe ich ſie nach allen Richtungen hin
veiter verfolgt und es ergab ſich dann weiter daß abgetödtete
Reinkulturen von Tuberkelbazillen nachdem ſie verrieben und in
Waſſer aufgeſchwemmt ſind bei geſunden Meerſchweinchen in großer
Menge unter die Haut geſpritzt werden können ohne daß etwas
Anderes als eine lokale Eiternng entſteht Tuberkulöſe Meer
chweinchen werden hingegen ſchon durch die Einſpritzung von ſehr
geringen Mengen ſolcher aufgeſchwemmten Kulturen getödtet und
zwar nach der angewendeten Doſis innerhalb 8 Stunden Eine
Doſis welche eben nicht mehr ausreicht um das Thier zu tödten
dann eine ausgedehnte Nekroſe der Haut im Bereich der Einſpritzungs

lle bewirken Wird die Aufſchwemmung nun aber noch weiter
verdünnt ſo daß ſie kaum ſichtbar getrübt iſt daun bleiben die
Thiere am Leben und es tritt wenn die Einſpritzungen mit ein
bis zweitägigen Panſen fortgeſetzt werden bald eine merkliche
Beſſerung im Zuſtande derſelben und der Krankheitsprozeß kommt
ſchließlich wenn er nicht zu weit vorgeſchritten iſt und daß Thier
an Entkräftung zu Grunde geht zum Stillſtand Damit war die
Grundlagefürein Heilverfahren gegen Tuberkuloſe gegeben
Der praktiſchen Anwendung ſolcher Aufſchwemmungen abgetödteter
Tuberkelbazillen ſtellt ſich aber der Umſtand entgegen das an den
Einſpritzungsſtellen die Tuberkelbazillen längere Zeit unverändert
liegen bleiben und kleinere oder größere Eiterheerde erzeugen Das
was bei dieſem Verfahren heilend auf den tuberkulöſen Prozeß
wirkt mußte alſo eine lösliche Subſtanz ſei welche von den die
Tuberkelbazillen umſpielenden Flüſſigkeiten des Körpers gewiſſer
maßen ausgelaugt und ziemlich ſchnell in den Säfteſtrom abgeführt
wird während das was eitererzeugend wirkt anſcheinend in den
Bazillen zurückbleibt oder doch nur ſehr langſam in Löſung geht
Es kam alſo lediglich darauf an den im Körper ſich abſpielenden
Vorgang auch außerhalb desſelben durchzuführen und womöglich
die heilend wirkende Subſtanz für ſich allein aus den Bazillen
herauszuzieheu Dieſe Aufgabe hat viel Mühe und Zeit beanſprucht
bis es mir endlich gelang mit Hilfe einer 40 50 prozentigen
Glycerinlöſung die wirkſame Subſtanz aus den Tuberkelbazillen zu
erhalten So gewonnene Flüſſigkeiten ſind es geweſen mit denen
ich die weiteren Verſuche an Thieren und ſchließlich an Menſchen
gemacht habe und welche zur Wiederholung der Verſuche an
andere Aerzte abgegeben ſind Das Mittel mit welchem das
neue Heilverfahren gegen Tubertuloſe ausgeübt Wwird
iſt alſo ein Glyeerinextrakt aus den Reinkulturen der
Tuberkelbazillen

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

19 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Entſchädigung für Terrain vom Grundſtück Fleiſchergaſſe
Nr 31 2 Regeluug der Fluchtlinie für den mittleren Theil der
Mittelſtraße 3 Herſtellung eines zweiten Ausganges aus dem Stadt
verordneten Sitzungsſaale 4 Erwerb von Land vom Grundſtück
Steinweg Nr 57 5 e von Pflaſterkoſten bei der Stadt

Alters und Jnvaliden Verſicherung7 Feſtſetzung einer Eckverbrechung für das Grundſtück Gartengaſſe

Nr 85 8 Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Weſtſeite des Kuttelhofes
9 Exreirung neuer Stellen bei der PolizeiVerwaltung und Abänderung
der Gehaltsnormen 10 Entlaſtung der Rechnung des Aich und
Waageamtes b für die geſchloſſene Sitzung 11 Wahl zweier
Armenvorſteher für den 16 Bezirk

Jm natur wiſſenſchaftlichen Vereine wurde geſtern u A
die Beſprechung einer beſonders die Landwirthe intereſſirenden Frage
durch den Jnhalt eines vom Schriftführer Herrn Privatdozent
Dr Baumert verleſenen Briefes des Vereinsmitgliedes Herrn Staats
rath Prof Dr med Kobert in Dorpat angeregt unter deſſen
Leitung im pharmakologiſchen Inſtitut der dortigen Univerſität ſeit
Jahren ausgedehnte Verſuche über die verſchiedenſten Thier und
Pflanzen Gifte angeſtellt werden Jn jüngſter Zeit hat wie Herr
Staatsrath Kobert mittheilte einer ſeiner Hörer Herr Kruskal das
W der Kornrade dargeſtellt analyſirt und die Wirkungen deſſelben

rt
Der Provinzialverein ehem Jäger und Schützen wird

am nächſten Sonntag von Abends 6 Uhr an im Neuen Theagter
einen Feſt Commers abhalten bei welchem außer zwei Feſtſpielen noch
eine reiche Auswahl von Geſangsvorträgen und Aufführungen geboten
werden wird Zu dem Feſte ſind auch Gäſte die von Mitgliedern
eingeführt werden willkommen

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
hielt der Dirigent der Naturheilanſtalt Bad Ottenſtein Schwarzenberg
im Erzgebirge Herr B Stahringer einen Vortrag über Die natur
gemäße Heilung der Wunden und offenen Schäden Knochenbrüche und
Verrenkungen Redner ſuchte die vielverbreitete Meinung daß die
Naturheilkünde nicht im Stande ſei offene Schäden und Wunden
zu heilen an einer Reihe von Beiſpielen und Kurerfolgen die er ſelbſt
als Naturheilarzt zu verzeichnen gehabt zu widerlegen Er wies darauf
hin wie nan beim Verbinden unterſcheiden müſſe ob ſich aus der
Wunde Venen oder Pulsaderblut ergieße denn darnach ſei die Art
des Verbandes zu richten Bei Brandwunden ſeien Leinölkompreſſen
zu empfehlen bei Krampfaderſchäden bezw Venenbrüchen müſſe außer
der Maſſage des geſunden Gliedtheils um denſelben zur Hilfeleiſtung
des erkrankten Gliedes heranzuziehen, blutbildende Diät zur Heilung
vorgeſchrieben werden Bei gtatten Knochenbrüchen gelte es die
Bruchenden gut zuſammenzufügen und gebe das korreſpondirende geſunde Glied in ſaiger natürlichen Lage die beſte Anweiſung wie das
kranke Glied einzurichten und zu verbinden ſei Wäre beiſpielsweiſe
der rechte Arm gebrochen ſo ſei der ausgeſtreckte linke Arm für die
Art des Verbindens ein Vorbild ebenſo jede geſunde Rippe bei ein
ſeitigen Rippenbrüchen Ferner verbreitete ſich der Vortragende über
die naturheilgemäße Behandlung von Leiſten und Waſſerbrüchen Bei
Ueberbeinen an den Gelenken thue die Maſſage die beſten Dienſte
Noch wurde erörtert wie man das Einwachſen der Nägel und auch die
n Hühneraugen durch die Naturheilkunde ohne Schmerz beſei

en könnee Stadttheater Der Großherzoglich ſächſiſche Kammerſänger
Herr Hans Gießen welcher gegenwärtig mit außerordentlichem Beifall
am Stadttheater in Leipzig gaſtirt und auch in Frankfurt a
Elberfeld u ſ w zu den beliebteſten Gäſten gehört iſt für ein mehr
maliges Gaſtſpiel am hieſigen Stadttheater verpflichtet worden

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Freitag ein neuer
Spielplan Zu den zahlreichen neuen Mitgliedern kommen ans
dem vorigen Spielabſchnitt noch die wiederverpflichtete beliebte Soubrette

räulein Clara Antoni und das ausgezeichnete DuettiſtenpaarFrauen Minna Stephanie und Herr Guſtav Behrens
welche allabendlich namentlich mit ihrem Gigerl Couplet große
Heiterkeit erregen und vielen Beifall ernten und mit denen auf allge
meinen Wunſch ebenfalls der Vertrag verlängert wurde

Viktoria Theater Die Direktion iſt unabläſſig bemüht für
die Beſucher eine abwechſelnde Unterhaltung zu ſchaffen Während ſich
am vergangenen Sonnabend in Mutterſegen die erſte Soubrette Frl
Steeger als Gaſt präſentirte wird am Sonntag auf allgemeines
Verlangen nochmals das humorvolle Stück Die Reiſe durch Berlin
in 80 Stunden in Scene gehen während am Montag Die Darwini
aner gegeben werden Der r iſt als Vortheilabend für den
allgemein beliebten Charakter und Heldenſpieler Herrn Ernſt Clefeld
beſtimmt Zur Aufführung gelangt Der Viehhändler aus Ober

Oeſterreich
b Stiftungsfeſt Der unter Leitung des Herrn Privatdozent

Dr Ule ſtehende Turnverein Ule feiert am 22 d M im

Concert turneriſchen Darbietungen Vorführung einer Muſterriege am
Barren Theater das Feſtſpiel zum VII Deutſchen Turnfeſt von
F Dahn PyramidenReigen und Ball

Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis Auf
der Tagesordnung der geſtern abgehaltenen GeneralVerſammlung
ſtanden Erſtattung des Jahresberichts Rechnungslegung und Vor
ſtandswahl Der Vorſitzende Herr Prof Kohlſchütter erörterte
kurz die Thätigkeit des Vereins reſp der liberalen Partei im hieſigen
Wahlkreiſe wobei der Ausfall der letzten Reichstagswahl beleuchtet
ward und betonte nach einem Hinweis auf die jetzt deutlich hervor

aalkreis

tretende Strömung daß die Liberalen ruhig in die Zukunft blicken
könnten Bei Beginn des Geſchäftsjahres zählte der Verein 280 Mit
glieder jetzt verfügt derſelbe über 262 Wenngleich dieſer Zuwachs
der dem Verein gerade nach dem Verlauf der letzten Reichstagswahl
geworden ſehr erfreulich ſei ſo müſſe doch dahin gewirkt werden daß
das Jntereſſe für den Verein und deſſen Beſtrebungen ein recht reges
werde Je mehr Mitglieder der Verein zähle deſto wirkſamer werde
ſeine Thätigkeit ſein Die Zahl der Mitglieder würde ſelbſt jetzt eine
weit höhere ſein wenn nicht durch Wegzug und Tod ſo große Einbuße
eingetreten wäre Laut Rechnungslegung betrugen die Einnahmen
incl Beſtand von 1322,40 Mk am I Januar 1890 3640,64 Mk

die Ausgaben 2095,54 Mk ſodaß ain 1 Jannar d J ein Beſtand
von 1545,10 Mk vorhanden war Die Wahl des Vorſitzenden fiel
auf Herrn Profeſſor Dr Kohlſchütter des ſtellvertretenden auf
Herrn Amtsgerichtsrath Riecke Zu Beiſitzern wurden gewählt die
a Kaufmann Schmidt Kaufmann Richter und Rentier
Keil Phyſikaliſche Experimental Vorträge Am nächſten Mitt
woch und Donnerstag wird im Hotel zum Kronprinz Herr G Dähne
der überall mit ſeinen populären phyſikaliſchen Experimental Vorträgen
glänzende Erfolge erzielt hat zwei ſolcher Vorträge halten Jn den
uns vorliegenden Berichten der Preſſe von Geſellſchaften 2c wird den
Vorführungen des Genannten die größte Anerkennung gezollt Die
Köln Ztg ſagt Die Experimental Vorträge des Herrn Dähne

gehören zu den vorzüglichſten Darbietungen auf dem Gebiete der
Experimental Phyſik und kann der Beſuch derſelben nicht an
gelegentlich genug empfohlen werden Der Vortragende
beherrſcht ſein Gebiet vollſtändig und verſteht es den Laien auch
Damen in einer Art und Weiſe mit demſelben bekannt zu machen
daß er ihm mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgt ſein Auge mit
Entzücken den magiſch ſchön zu nennenden Experimenten folgt und
daß er was die Hauptſache iſt das Vorgetragene auch das neue voll
ſtändig verſteht Nach derartigen Empfehlungen bedarf es wohl
kaum einer Befürwortung des Beſuches der Vorträge

b Aus der Mariengemeinde Jn der geſtern Nachmittag im
Konferenzſaale der Predigerhäuſer ſtattgehabten erſten diesjährigen Ver
ſammlung der geſammten kirchlichen Vertretung der Mariengemeinde
wurden die an Stelle der durch Tod ausgeſchiedenen Mitglieder der
Gemeindevertretung gewählten Herren Rentier Beyer Banquier
Haaſengier Rentier Kleinſchmidt und Banquier Steckner in
ihr Amt eingeführt Hierauf gelangte der pro 1891 feſtgeſtellte in
Einnahmen und Ausgaben mit 43 100 Mk balancirende Haushal
tungsplan zur Annahme

O Der älteſte Hallore der penſionirte Salzſiedemeiſter G Thö
nert iſt am Dienstag im Alter von 82 Jahren in Waſſerleben am
8 wo er ſich ſeit Jahren bei ſeinem Schwiegerſohn aufhielt ge

orben
b Hausſuchungeun Bei dem großen Vrande in der Lindenſtraße

Möbelhändler Müller ſollen mehrfache Diebſtähle ausgeführt worden
ſein und hat man deshalb hauptſächlich bei den an den Löſcharbeiten
und der Beaufſichtigung der Brandſtätte betheiligt geweſenen Perſonen
umfaſſende Hausſuchungen vorgenommen nach dem Verbleib verſchiedener
vermißter Gegenſtände und Werthſachen

Die feindlichen Brüder Siehe wie fein und lieblich iſt es
wenn Brüder einträchtiglich bei einander wohnen heißt es ſchon in
der heiligen Schrift und in der That kann es auch kaum etwas
Schöneres geben Dieſes Citat kann freilich auf zwei Brüder keine An
wendung finden welche vor einigen Tagen vor einem hieſigen Schieds
richter erſchienen um eine ehrenrührige Sache dort auszufechten Der
Sachverhalt war folgender Der ältere der beiden Brüder hatte am
Neujahrstage u A eine Gratulationskarte erhalten welche
keineswegs geeignet war eingerahmt zu werden Kein Anderer
konnte nach der Meinung des Empfängers der Abſender dieſer ge
meinen Karte geweſen ſein als der leibliche jüngere Bruder lagen doch
Beide ſchon ſeit geraumer Zeit in offener Feindſchaft Der Letztere
erhielt denn auch die Karte bald darauf mit einigen nicht gerade
ſchmeichelhaften Begleitwörtern zugeſtellt die ihm das Recht zur An
ſtrengung eines Jnjurienprozeſſes gewährten Zum Glück kam es nicht
ſo weit der Schiedsrichter verſöhnte die beiden feindlichen Brüder in
ſofern daß der Beleidigte ſich zufrieden erklärte wenn von dem Be
leidiger ein entſprechender Betrag in die Armenkaſſe gezahlt würde
was denn auch geſchah

Beide Füße erfroren Die ſtrenge Kälte der verfloſſenen
oche iſt auch für einen armen blödſinnigen jungen Mann aus Lenge

feld bei Sangerhauſen verhängnißvoll geworden Derſelbe erfror beim
Nächtigen im Freien beide Füße derartig daß ſeine Ueberführung in
die hieſige Klinik erfolgen mußte Leider wird hier zur Amputation
der erfrorenen Glieder geſchritten werden müſſen

Glückliche Heilnug Zu dem in der Dienstagsausgabe unſeres
Blattes mitgetheilten Falle in welchem 5 Perſonen durch eingedrungene
Gaſe in eine Wohnung des Grundſtücks Domgaſſe 1 in hohem
Grade betäubt wurden erfahren wir noch daß auch der am ſchlimmſten
erkrankte Arbeiter Putſch welcher der königlichen Klinik zugeführt
V war wieder völlig geneſen die genannte Anſtalt hat verlaſſen

nnen
Endlich ertappt Der Böttcherlehrling J ſtahl zu wieder

holten Malen der Wittwe E in der Dryanderſtraße 6 wo er lernte
Geld aus der Spaarbüchſe die ſie im Bette in ihrer Schlafkammer
aufbewahrte Geſtern endlich wurde er ertappt

Ueberfahren Der Geſchirrführer B von hier hatte
geſtern in Trotha das Unglück neben ſeinem beladenen Geſchirr aus
zugleiten ſodaß er überfahren wurde Der anſcheinend nicht unerheb
lich verletzte Mann wurde nach der hieſigen Klinik gebracht

3 eGerinhts Zeitung
Halle 15 Januar Die Strafkammer II des hieſigen

Königl Landgericht s hat ſich jetzt mit einer Sache befaßt die
nicht nur in den Kreiſen der hieſigen Bürgerſchaft ſondern auch in
auswärtigen Schützen Kreiſen von Intereſſe ſein dürfte Der Kauf
mann Richard Elze hatte den Malermeiſter Theodor Ehrhardt
hierſelbſt wegen öffentlicher Beleidigung begangen durch einen
an die Redaktion der deutſchen Schützen und Wehrzeitung eingeſandten
und von dieſer gebrachten Artikel in dem Kläger angegriffen und der
Mogelei beim Schießen auf die Serienſcheibe beim I Mittel
deutſchen Bundesſchießen hierſelbſt beſchuldigt worden war
belangt Das hieſige Schöffengericht erkannte nach verſchiedenen Ter
minen und der Vernehmung zahlreicher Zeugen auf Abweiſung des
Klägers und Freiſprechung des Angeklagten Hiergegen hatte Kläger
rechtzeitig die Berufung eingelegt und ſo kam die Sache vor die
II Strafkammer als Berufungsinſtanz Es handelt ſich im Weſent
lichen darum ob das was in jenem von Ehrhardt verfaßten und ver
öffentlichten Artikel Geſagte auf Wahrheit beruhe oder nicht Der
Beweis der Wahrheit konnte nicht beigebracht werden da keiner der

er bekundete daß Unregelmäßigkeiten bezw Mogeleien bei dem
gedachten Schießen vorgekommen Einer der Zeugen der Dr med
Fürth behauptete Aehnliches gab jedoch auf Verhalten des Präſi
denten zu daß ſeine Wahrnehmungen nur auf Vermuthungen baſirten
Der Warner an dem Stande auf dem Elze nach der Serienſcheibe ge
ſchoſſen bekundete wie bereits im vorigen Termine mit Beſtimmtheit
daß er richtig nach den Angaben des Zeigers abgeſtempelt und auf eine
etwaige Beſtechung nicht eingegangen wäre die von Elze erſchoſſenen
Punkte ſeien richtig auf der Serienkarte wie im Serienbuche das der
Warner führte abgeſtempelt Karte wie Buch ſtimmen auch überein
und trotzdem hat man ſ Z Elze den von ihm erſchoſſenen Serienſtern
wegen deſſen Herausgabe ein Prozeß vor dem Königl Oberlandes
gericht in Naumburg ſchwebt verweigert Ehrhardt behauptete den
Artikel nicht zum Zwecke der Veröffentlichung an die Redaktion der
deutſchen Schützen und Wehrzeitung ſondern nur zur Einſichtnahme
durch den verſtorbenen Landgerichtsdirektor Sterzing in Gotha welcher
damals Vorſitzender des deutſchen Schützenbundes und zugleich Heraus

großen Saale des Prinz Carl ſein 11 Stiftungsfeſt beſtehend in geber der gedachten Zeitung war eingeſandt zu haben Ein in dem

17 Januar Seite 3h sNachlaſſe Sterzings vorgefundener Brief Ehrhardt s Hauptntann des
Halleſchen Schützenbundes ließ jndeſſen einen anderen Schluß zu
den auch der Gerichtshof theilte es mußte unzweifelhaſt erſcheinen daß
Ehrhardt jenen Artikel zum Zwecke der Veröffentlichung eingeſandt
hatte Der Gerichtshof hob das Urtheil erſter Inſtanz auf
und verurtheilte Ehrhardt zu 50 Mark Geldſtrafe event 5 Tagen Ge
fängniß ſowie Tragung ſämmtlicher Koſten beider Jnſtanzen Dem
Veleidigten Elze wurde das Recht der Publikation in der Schützen
und Wehrzeitung auf Koſten des Verurtheilten zugefprochen

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des GeueralAnuzeiger

Räuber in Schleſien
Breslan 16 Januar 11 Uhr 25 Min Vorm e b

ergramm unſeres Korreſpondenten Da in der Nähe
Greuzorte bei Kattowitz Räuberbanden ihr Weſen treiben hat
der Landrath von Bendzin ſtrenge Paßreviſion angeordnet Jn
Sosnowice müſſen ſämmtliche Wohnhäuſer Nachts erlenuchtet

ſein

d Darmſtadt 16 Januar 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die zweite Kammer
iſt auf den 20 ds einberufen

s Elberfeld 16 Januar 12 Uhr Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf eine Aufforderung
des Oberbürgermeiſters an Arbeitsloſe meldeten ſich heute
Morgen auf drei Plätzen der Stadt über 600 Arbeiter Dieſe
werden vorlänfig mit der Sänberung der Straßen von Schnee

und Eis beſchäftigt
Vudapeſt 16 Januar 10 Uhr 3 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Mehrere Unternehmer
ſtellten an den Miniſter Baroß den Antrag mit belgiſchem und
franzöſiſchem Gelde in Peſt eine Weltausſtellung zu ver
anſtalten Der Miniſter lehnte dieſes Anſinnen ab da die Regie
rung ſpäteſtens 1895 eine Landesausſtellung aus eigenen Mitteln
veranſtalte zu welcher anch das Ausland eingeladen werden ſolle

ri Rom 16 Januar 8 Uhr 37 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Papſt ſandte
dem Abgeordneten Windthorſt einen Glückwunſch zu ſeinem 80
Geburtstag Kardinal Mermillod wird vorläufig noch nicht
ſeine Entlaſſung als Biſchof von Lauſanne und Genf einreichen
ſondern einſtweilen einen Koadjutor erhalten

Zum Tode verurtheilt
Breslau 15 Januar Nach zweitägiger Verhandlung hat

das Schwurgericht heute den ſechzigjährigen Getreide
händler Auguſt Scheffler welcher am 31 Oktober vorigen
Jahres ſeine 25jährige Geliebte Auguſte Sperling durch Meſſer
ſtiche tödtete zum Tode verurtheilt

Eröffnung des Landesausſchuſſes
Straßzburg i 15 Jannar Der Statthalter eröffnete

heute den Landtagsausſchuß er betonte die günſtige Finanzlage
welche die Aufwendung von Mitteln für Landeskultur und den
Ausbau des Eiſenbahnnetzes geſtatte Schlumberger ward zum
Präſident wiedergewählt Jaunez zum erſten Varow Schanen
burg zum zweiten Vizepräſidenten gewählt

Wien 15 Januar Die Grillparzer Ausſtellung
wurde heute Nachmittag mit einer Rede des Bürgermeiſters Dr
Prix eröffnet Die Grillparzer Feſte haben in ganz
Oeſterreich einen ungeſtörten Verlanf genommen

Lyou 15 Januar Die Handelskammer beſchloß an die
Regierung die Erklärung zu richten daß die Seidenfabriken und
alle in denſelben beſchäftigten Arbeiter 300000 an der Zahl
durch irgendwelchen Zoll auf ausländiſche Seide ſchwer geſchädigt
würden

Algier 15 Januar Heute Vormittag wurde eine heftige
ſeen chütterung wahrgenommen der zwei leichtere Stöße

olgten

Dublin 15 Januar Der Jnſuppreſſible das Organ
der Partei Briens theilt mit daß Parnell eingewilligt
habe zurückzutreten

Berliner Börſe
Freitag den 16 Januar

Anfangskourſe

Credit 175,80 Bochum Guß 149,50Franzoſen 110,10 197 70Lombarden 558,60 Marienburg Mlawka 64
Disconto Commandit 217,950 Oſtpreuß Südbahn 87,20

Dresdner Bank 160,60 Elbetha l 103 75Handels Geſellſchaft 162,70 Gotthardtbahn 161,50
Nationalbank f D 137 Warſchau Wien 230 ,75
Internationale Bank 109,50 Nordd Lloyd 14440
Dortmunder Union 86,60 490 Ungarn 932,50Laurahütte 142 l Ruſſiſche Roten 237 75

Tendenz ſchwächer
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Mehlbörſenverein Halle den 16 Januar Preiſe für
100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 31 00 Weizenmehl 00
Mk 27 50 28 00 dito 0 Mk 26 50 27 05 Roggenmehl 0
Mk 27 00 dito 0I Mk 26 00 Futtermehl Mk 15 00 Roggen
kleie Mk 11 00 Weizenkleie Mk 10 50 Weizenſchale f
Mk 10 00 Haidemehl Mk 32

W2Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 17 Januar

Bei nördlichem bis nordweſtlichem Winde Fortdauer des
wieder eingetretenen Froſtwetters mit Neigung zu Schneefall
h

Hunderttaufende ja Millionen Menſchen
werden zu Anfang der rauheren Jahreszeit von einem Schnupfen
Huſten Katarrh c befallen ohne daß ſie dieſe Plagegeiſter weiter
beachten und etwas dagegen thun glaubt man doch daß ſie ebenſo
raſch wie ſie gekommen auch wieder vergehen müßten Aber wie viele
Wochen ja oft Monate quält uns der Huſten mit ſeinen Folgezu
ſtänden wie Heiſerkeit Auswurf Kopfſchmerzen Appetit und Schlaf
loſigkeit Und doch ſind dieſe vielen unangenehmen Tage ſo leicht zu
vermeiden wenn man ſich in einer Apotheke eine Doſe der weltbe
rühmten Apotheker W Voß ſchen Katarrhpillen kauft und nach
Vorſchrift gebraucht Oft in wenigen Stunden ſpäteſtens aber
in einigen Tagen iſt man dadurch den Plagegeiſt los denn in
dem dieſe Pillen welche vornehmlich auch aus Chinin beſtehen die
Grnundurſache des Katarrh s die Entzündnng der Schleim
häute der Luftwege alsbald heben beſeitigen ſie das Uebel ſelbſt
und es iſt begreiflich daß alle anderen Katarrhmittel wie Bonbons
Salzpaſtillen c 2c die ja alle wohl lindern mögen das Leiden aber
niemals an der Wurzel faſſen können Man findet die Apotheker
W Voſ ſchen Katarrhpillen welche mit Chokolade überzogen und
daher von Groß und Klein angenehm zu nehmen ſind in den meiſten
Apotheken Preis Mk 1 per Doſe Die Beſtondtheile ſind Schwefel
ſaures Chinin Salzſäure Dreiblattvulver Dreiblatt Extrakt Süß
holzpulver Traganth Venzoegummi und Chokolade Zu haben i
Halle Deler Hirſch und Engel Apotheke
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beſtehend aus nur ſoliden neueſten Facons verkanfen wegen vorgerückter Saiſon
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Bolzima mm De

Brüderſtraße 18 20 part und l Etage
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Zu daden
i allen Apotheken

un
Nineralwassoer

Kanälungen a MK I
pro Sohachtoel

e

e r B 1 W

e n l J l 15 d

J bis 8 HP

FABRIK DEUTTZ in Köln Deuta
liogender andtto s neuer Hotor arerarene

liegend von bis 100 HP stehend von

De 33 000 Exemplare Be
mit über 120000 Pfterdekraft

De im Betrieb Du

Von ebenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei Katarrhalischen Erkrankungen des Rachens Halses und Kehlkopfes
bei Heiserkeit Husten und Verschleimung

Homburger Pastillen
Der Bewührtes Nittel gegen alle Verdaunngsstörangen Magen und Darm Katarrhe Hämorrhofdalzustünde und Verstopfang

S

S S e v t e Se2 S ee 22
S SV J e Z

F o Tilling m durchausOtto s Dwillingsmotor an
Insbesond f electr Lichtbetrieb geeignet

Ueber 800 Anlagen im Betrieb
S tto s Petroleummotor Bemin

von 8 HP Betrieb unabhängig von Gastabriken Gleiche Vortheile wie bei ge S
wöhnlichem Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leucbtgas verwendbar

Generalvertreter Scohuokert Co Zweigniederlassung Leipzig

e

5 p e 4 n

J W Fe
h esSe ch WneT d en

W R
Durch Platzen der Waſſerleitung iſt ein Theil unſeres e S

großen Waareunlagers Paletots Herren u Knaben
S Anzüge ſowie Arbeiter Garderoben leicht beſchädigt

S worden und ſollen ſämmtliche fertige Herren u Knaben
Kleider und Arbeiter Garderoben die durch Waſſer
und Schmutz gelitten haben von morgen an früh 12 Uhr

4 S und Nachmittags von 6 Uhr ſo lange der Vorrath hierin S e
reicht zur Hälfte des Werthes verkauft werden

Halleſche Concurren Geſellſchaft
in Firma Mayer Co Halle

ren Laren 5Lripnigerſtr s

Gämmsepölcelſieiseln
S Pfund 60 Pfg empfiehlt

H A Leackwücg Mansfelderſtr 7

t 4 Bekanntmachung
Da ich nun mein neuerbautes Haus mit Laden habe verlaffen müſſen wo

ich ſeit 48 Jahren mein Schnittgeſchäft betrieben habe und jetzt in mein Haus
No 20 gezogen bin ſo bitte ich auch fernerhin um das Wohlwollen meiner geehrten
Kundſchaft wofür ich im Voraus beſtens danke Jch verkaufe von jetzt ab wie früher
alle meine Artikel noch für Selbſtkoſtenvreis

Landsberg Bz Halle im Januar 1891

I Saceke witz sen
Hugo Borxziseheim

Buchbindermeifſter in Keuſchberg
Vertreter des

General Anzeiger zu Halle a 5
für Dürrenberg und T mngegend

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum für Einbände aller Art ſowie alle in s Fach
einſchlagende Arbeiten Annahme für Annoncen ſowie für Beſtellungen anf

den General Anzeiger
Annahme von Druckſachen aller Art

9

Photographiſche Apparate

und dazu gehörige Bedarfsartikel zum
praktiſchen Gebrauch ohne Vorkentniſſe bei

Bmil Reynerdb
Mechaniker u Optiker

67 obere Leipzigerstr 67

I Ricinter
appr Heilgehülfe n Zahuoperakeur

Königſtraße 18
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
von Verbänden Schröpfen Setzen
von natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c

Dahmärztliche Privatklinik

täglich 11 1 UVhr Behandlung tür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Literar Verein Minerva
Rob Henze s Restaurant

früher Weidendammor
Wilhelmstrasse 14 p

Heute Abend Sitzung
Bärgerrerein f städt Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr

r Sitz g Sim Reſtaurant Mars la Tour
Der Vorſtand

Kleingehacktes Brennholz
ganz trocken kleine Fuhre 3 Mk frei Haus
Dampfſchneiderei Ch Schröder

Unterplan 4

Damenmasken
billig und ſchön verleiht

Kleiner Schlamm 1

Kergestellt aus den
natüärl Salzen des Welt
derühmten Elgadeth
Brunnens in Hombarg

Brunnen Verwalfung Homburg v d Höhe

r O

W

v t

2

eeeeeeeeeeeeheeeeeeéèòèS
VWVeinste Fleischwaarem

als
Prima Strassburger Günselebergalantine

95 Güänseleber Trüftelwurst
95 v Trütfelleberwurst13 SaräcellenleberwurstGalantine von Kalbfleisch Metzer ZAungen

Wildschweinskopt und Wlidschweinstässe gefüllt
mit Gänselrber u Perigord Träeln

Feinster Presskopt f Mnalakoſt
Gekochten u f rohen Schin ken
Italienischen FleischkäseBadische Landjäger p Stück 20 Pfw
Stuttgarter Schizenwürstehen per Stiek 251 Ptg
Rürnberger Bratwürstechen a Paar 25 Ptg
Fraustädter f Frankfurter WVärstehen
Braunschweiger Cervelatwurst

99 Mettwurst9 Leberwurst und SülzeZungenwurst99

Mochtfeine Lachsschinkern
Delicatessschinken 3 Pfund schwer
Hamburger Rauchſfeiseh roh und gekocht
Strassbuarger Trälflelcotelettes
Roast Beef Kalb und schweinsbraten

empfehlt

S PolIa l Nacht
Inh Ioh Friedr Coester24 Leipzigerstrasse 24

l ä3ä3

m ääää

399ää

2

Gegen

h ungenkrankheiten
convalescenz erprobt als heilkräftiges Mittel von

zuverlässiger Wirkung
ist der vom Apotheker RHerbabny bereitete

vunterphosphorigsaure

Kalk Bisen Syrup
e Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit Rerbabny s

Kalk Eisen Syrup eingehende erſuche gemacht und äberraſchend gute
Rejultate erzielt Sie empfehlen dieſes Präparat wärmſtens als ein Heilmittol
welches raſch den Appetit hebt einen rühigen 7chlaf bewirkt den Schleim
log die nächtlichen Schweiße beſeitigt bei angemeſſener Nahrung die Blut
bildung bei Kindern auch die Anochenbildung fördert ein friſcheres AusSo ſehen verleiht die Zunahme der Kräfte und f Körpergewichtes in hohem
Maaße unterſtügt Preis à Flasche M 2,50

r Man ne in den Apotheken ſtetsJ KRerbabnys Kalk Eisen Syru
und aehte auf nebenſtehende geſetzlich regi
ſtrirte Schutzmarke Jeder Flaſche iſt äber
dies eine Brochüre von Dr Schweizer die
Gebrauchs anweiſung zahlreiche ärztliche Atteſfe
und Dankſchreiben enthaltend beigegeben

Jul Kerbabnay
Apotheke zur Barmhoerzigkeit in Wien

Echt zu haben in

Halle a S in den meiſten Apotheken

V Sehbutnare500 Jahr alte berühmte rechte

St Jacobs Mageutropfen
Unerreicht bei Magen und Darmkatarrh Magenkrampf J
u Schwäche Kolik Sodbrennen ſchlecht Athem ſaur
Auſſtoßen Ekel Erbrechen i Gelbſucht Milz

Leber u Nierenleiden Hartleibigkeit u ſ w v
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt

a Die 9acobstropfen ſind kein Geheimmittel die Beſtandtheile a jed Flaſche angegeben
Zu haben in faſt allen Apotheken à I Mk gr Flaſche 2 Mk

l Das Buch Krankentroſt ſende gratis und franco an jede Adreſſe Man beſtelle daſſelbe
per Poſtkarze entweder direkt oder bei einem der eudſtebenden Depoſiteure

Central Depòèt M Sehezla Emmerich
Vietoria Apotheke gr Steinſtr 82 a in Halle Apoth C Braudt in Lauch
ftädt Apoth L Hofmann in Schkeudig Gotthold Eduard Pögſch
Bitterfeld Bruno Maerker in Gerbſtädt und in den bekannten Apotheken
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